
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Gletscher (von Thomas Karcher, Ziko van Dijk, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA
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Gletscher haben die Landschaft so deutlich umgeformt, dass man bis heute ihre

 in der Natur findet: Gletscher hobeln den Fels weg und

hinterließen so die meisten heutigen . Auch die meisten

Seen am Alpenrand sind so entstanden.

Einen Teil des Gerölls schieben die  vor sich her, das

nennt man Endmoräne. Sie bleibt liegen, wenn sich der Gletscher zurückzieht. Das

, welches der Gletscher neben sich liegen lässt, nennt

man Seitenmoräne. Der  erkennt diese lang gestreckten

Hügel heute noch in der Landschaft.

Große , sogenannte Findlinge, wurden von den Gletschern

hunderte Kilometer weit mitgetragen. Und , die vor den

Eiszeiten nur an der Küste Deutschlands vorkamen, findet man heute auch weit im

, etwa am Nordrand des Harzes oder des Erzgebirges.


